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e.

§ 60 . ai =±e : i : a : ertnthi cf . as . arbedi M , arbidi M ; gen . sg.
f . thinere, sineru, dat. sg. f . euuigaru, mineru, sineru, gen . plur . m.
rehttera : rehttena , libbiandira , ira ; e : ux : dat . sg . m . helegemu : hale-

gumu , allemu , sinemu cf . thamu.
Zu fadur patri cf. u § 58.

G . § 128.

§ 61 . i aus l oder kurzes i bleibt : drohtines : drohtin, euuige :
euuig , furistona , gegin -uuardi : gein -uuardi , giadmodigod : giadmodigad,
gihuilik . ginathihc , -somidi , giuualdighc , himile , [k]elik, kunnig : kuning ,
luinlik , luzile (bd .) , mihillichi (bd . ) , [m] ikillia (f , \s\elig : selihc , selithu,
[u ]mbi-bi-geutm , unsik , [u]unnisam cf . abd . wunnisam.

miniu — menegiu — manigi : managt, cf . § 59.
Anm . i ist im Heliand fest, nur C, M haben e ; am Ende des

11 . Jbs . findet sieb öfters e.

G . § 129.

o.

§ 62 . o ist unter Nebenakzent unverändert geblieben : giadmo-
digad : giadmodigod , helegdomes, uhisdomes.

In furistona o <== a.
G . § 130.

u.

§ 63 . u bleibt : thiusternusiun , unuuerdnussi ; wechselt mit e ? :
uuostu (nn )e : uuoste(nn) [e\ cf . as . wöstunnea M, wöstinnia C, wöstennia

0 cf. Helj . Heyne.
G . § 131.

Sekundäre Vokalbildung.

§ 64. Westgermanischer Vokaleinscbub vor silbigem r findet

sich in : jradur dat. sg., opper Neubildung aus dem Zeitwort oppraiu
cf . vulgärlat . oprare , lat . operäri ; (m)d,er- : nither- ? cf. anord . nidr,
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ahd . nidar \ thiusternusiun, cf as . thiustri , ags . pystre \ \uueth \a(r ) [a]
cf. as . uuetharo g. plur . , got. wiprus\ der irrationale Vokal ist also
uia : e.

G . §§ 132 , 133, H . §§ 141—143.

§ 65 . Altsächsischer Vokaleinschub (Svarabhakti ) tritt in un¬
seren Fragmenten nicht ein : forhta cf . as . forahta Furcht , thur as.
thuru , thur uh . aerbi as . erebi Erbe , erbithi as . arabedi Arbeit.

In gigerugid ist bloß Vokalisierung des w vor j, anders im
As . , z . B. garuuuian M , gegariuuit , gigereuuid M . . . , wo Svarabhak¬
ti zwischen r - (- w u . sonst vorkommt , u . zwar fast regelmäßig
in V u . Gen . , ziemlich oft in C , selten in M u . in den kleineren
Denkmälern.

G . § 134, H . §§ 144 , 145.

Assimilation.

§ 66 . Assimilation von Mittelvokalen kommt manchmal vor:
biscirmiri (eher hd .) : helpheri , ginatheri , menege : monege, miniu *ma-

negl 4= *manag % : manigi , vielleicht uuoste{nn )e : uuostu (nn ) [e\ , erbithi,:
cf. as . arbedi, -idi n . (-/o) , arbed. id f. (-*) , got . arbaips mit der As¬
similation des mittelsilbigen e =±i an die Endung]i\ sonst fast immer
- emu : allemu, sinemu , helegemu aber einmal halegumu?, - eru : mineru,
sineru. In hludasade das erste a aus i unter dem Einfluß des zwei¬
ten a cf. § 33 , Wtb . s . v . hlüdison.

G . § 135.

Stammvokale in Sch 1 ußgliedern der Komposita.
§ 67 . Selten haben wir einen Vokal in der Kompositionsfuge:

[u]unni -sam cf . as . wunsam , vielleicht auch uuole-dede, uuole - likiu als

Zusammensetzung ; sonst endet der erste Teil der Zusammensetzung
auf Konsonant : en- h [orn ]a , frit -houun, gegin -uuardi : gein -uuardi , giad-
modigad : giad -modigod , giuor -samat , god - liki , heleg-domes, nither -uaran-

diun, [rich ] -somidi ? , uuer - ald , uuis -domes.

G . §§ 136 , 137.

Synkope.

§ 68 . In drei - u . mehrsilbigen Formen wurden ursprünglich
kurze Vokale der Mittelsilben nach langer Wurzelsilbe synkopiert,
wenn ein einfacher Konsonant darauf folgte : schw . praet . der 1.
Klasse : [g]üobde, [e]rsohte , giheldes , uzgileddes , gibreidest, erlosde , er-
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